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N a c h r i c h t e n  

Sportlerfest mit 
Sportlermesse 
RUGGELL: Der  Pfarreirat Ruggell organisiert 
zum Heilig-Jahr 2000 im Auftrag des Erz­
bistums am Sonntag, den 25. Juni in Ruggell 
beim Vereins- und Jugendhaus ein Sportlerfest, 
zu dem alle Sportler und Sportbegeisterten des 
Landes eingeladen sind. Nachstehend das Pro­
gramm. 
9 Uhr: Gottesdienst beim Festzelt 
Musikalische Umrahmung 
Kirchenopfer zugunsten der  Sportgruppe des 
Liecht. Behindertenverbandes 
Pfr. Josef Jopek Musikverein Frohsinn 
anschl. Frühschoppenkonzert des Mtisikvereins 
im Festzelt 
Eröffnung der Festwirtschaft 
FC Ruggell 
10.30 Uhr: Öffnung der Schiessbude 
Plauschturnier des Tischtennisclubs südlich des 
Vereins- u. Jugendhauses Landesmeisterschaf­
ten der  Jungsenioren auf dem Tennisplatz 
Sportschützen Ruggell 
Liecht. Tennisverband/Tennisclub Ruggell 
11.30 Uhr: Darbietung im Festzelt 
Türnverein Ruggell 
13 Uhr: Beginn des Landes-Junioren-F-Thrniers 
auf dem Hauptspielfeld 
Liecht. Fussballverband/FC Ruggell 
13.30 Uhr: beim Kiesdepot von Hubert Büchel: 
14 U h r :  Starts für nichtiizenzierte Schülerbike 
14.30 Uhr: Rennen im Rahmen von weiteren 
Jahresveranstaltungen 
Liecht. Radfahrverband, Veloclub Ruggell 
Der  Pfarreirat Ruggell hofft auf rege Beteili­
gung an diesem einmaligen Sportlertreffen! 

Rechtshistorisches 
Doktorandenseminar 
BALZERS: Die Universität St. Gallen führt in 
der Zeit vom 22. bis 24. Juni 2000 im Haus Gu­
tenberg in Balzersein Doktorandenseminar mit 
dem Thema «Rechtliche Aspekte des Hexen­
wahns» durch. Unter der Leitung von Prof. Dr.  
Karl Heinz Burmeister und P D  Dr. Ernst Zieg­
ler diskutieren 15 Doktorandinnen über ver­
schiedene Rechtsfragen der Hexenprozesse des 
16. bis 18. Jahrhunderts in der  Schweiz, Liech­
tenstein und Deutschland. Neben den Refera­
ten mit lokalem und territorialem Bezug wer­
den auch Themen von allgemeiner Bedeutung 
diskutiert,-unter anderem «die ideologischen 
Grundlagen», «die Geschichte und das Bild des 
Teufels», «die gute Hexe», «der Inquisitionspro-
zess», «die Übertragung von Vorstellungen und 
Mechanismen der Ketzerverfolgung auf die He­
xenthematik durch kirchliche Institutionen», 
«die Opfergruppen von Hexenprozessen» und 
«die Überwindung der Hexenprozesse». Als 
Gastreferenten werden Dr. Manfred Tschaik-
ner (Bludenz) über «Hexenprozesse in Liech­
tenstein» und Dr. Wolfgang Scheffknecht (Lus-
tenau) über «Magische Kompetenz und Straf­
vollzug» sprechen. Ulrike Längle (Bregenz) 
wird eine Einführung in Evelin Haslers Roman 
Uber den letzten Hexenprozess in der  Schweiz 
«Anna Göldin» (1782) geben. A m  Samstag­
nachmittag findet eine Exkursion zu histori­
schen Schauplätzen im Fürstentum Liechten­
stein statt. (Eirtg.) 

«Metanand» verschiedene 
Länder kennenlernen 

Grosses Fest der Weiterführenden Schulen Triesen (WST) 
Gestern Abend fand das gros« 
se Fest der Weiterführenden 
Schulen TViesen (WST) unter 
dem Motto «metanand» statt  
Dabei wurden den Gästen die 
verschiedene Nationen vorge­
stellt, denen die Schülerinnen 
und Schüler der WST an­
gehören. Ein grosses Ziel war 
es ausserdem, Geld für das 
Projekt «Strassenkinder von 
Bukarest» zu sammeln. 

Jennifer Hasler 

Der  Schulleiter der Oberschule, 
Manfred Nohel, begrüsste die zahl­
reich erschienenen Schülerinnen 
und Schüler, deren Eltern und Be­
kannte sowie die Lehrerschaft de r  
WST zum Schulfest 2000 «meta­
nand». Auch der  Schulleiter der  R e ­
alschule, Thomas Sele, ergriff kurz  
das Wort. E r  dankte vor allem d e m  
Organisationsteam sowie den aus­
ländischen Vereinen im Land, die  
den Schülern bei der  Zubereitung 
der  ausländischen Speisen behilf­
lich waren. 

Nationalitäten 
Über 15 verschiedene Nationa­

litäten galt es vorzustellen. Je ein Ju­
gendlicher stammt aus Norwegen, 
Tibet, Albanien und den Niederlan­
den. Je drei aus Mazedonien und 
Bosnien, fünf aus der  Türkei und 
Österreich. Die restlichen stammen 
aus dem Fürstentum Liechtenstein, 
Italien, der  Schweiz, Portugal, dem 
Kosovo und aus Jugoslawien. 

Verwöhnung pur 
Jeder dieser Nationen war ein 

Zimmer oder ein Stand gewidmet. 
Dort wurden die Gäste mit Natio­
nalgerichten verwöhnt, welche von 
den Schülerinnen und Schülern un­
ter Anleitung verschiedener auslän­
discher Vereine selbst zubereitet 
wurden. Neben den üblichen Ge­
tränken gab es auch fein gemixte 
Drinks zu geniessen, wobei darauf 
geachtet wurde, das Alkohol nur an 
18-Jährige ausgeschenkt wurde. 

Spürbares Interesse 
Die Jugendlichen befassten sich 

unter anderem mit dem Thema 
«Ausländer in Liechtenstein». Sie 
malten Plakate, auf denen die An­
teile der  verschiedenen Nationen 
im Fürstentum Liechtenstein wohn-

A m  Holländerstand präsentierten die Schülerinnen und Schüler nicht nur TUlpen, sondern kochten auch holländi­
sche Spezialitäten. ' (Bilder: bak) 

haften Personen in Prozent angege­
ben wurden. Ein wichtiges Thema 
war für sie ausserdem die «Erleich­
terte Einbürgerung Alteingesesse­
ner». Dazu hatten sie sogar einen 
Videofilm aufgenommen. 

Bei einer attraktiven Tombola 
gab es allerhand tolle Preise wie 
T-Shirts, Mützen, Fotoalben, Foto-
rahmen, Gutscheine und anderes zu 
gewinnen. Als Hauptpreis winkte 
ein Jahresabo im Schlosskino in 
Balzers, welches einen Wert von et­
wa 600 - Franken hat.  

Auch Tanz und Musik kamen 
nicht zu kurz. In de r  Disco sorgte 
das Discoteam mit einer Break-
Dancet Performance für Stimmung 
und die Theater- und Tanztruppe so­
wie die Schulband unterhielten die 
Gäste. Die Schulband hatte sogar 
eine C D  mit dem Namen «Street 
Child» aufgenommen, die es für nur 
10.- Franken zu kaufen gab. 

Projekt 
Ein grosses Anliegen war es den .  

Jugendlichen sowie der Lehrer­
schaft de r  Weiterführenden Schulen 
Thesen, Geld für das Projekt 
«rumänische Strassenkinder» zu 
sammeln. Dafür fliessen zwei Drit­
tel des Reinerlöses in die von Pater 
Sporschill SJ initiierte Hilfe, die 
rumänischen Strassenkindern 
Wohnraum zur Verfügung stellt. Sie 
ermöglicht zudem eine schulische 
und berufliche Ausbildung. 

Das Fest ermöglichte eine kleine 

Weltreise in verschiedene Nationen dem. Auf jeden Fall war es toll or-
und vielleicht, das Verständnis und ganisiert und den Organisatoren ge-
die Toleranz untereinander zu för- bührt ein grosses Lob. 

R E K L A M E  

Buchpräsentation 
am Sonntag, den 25. Juni 2000 um 11.00 llhr in 
der Aula der Schule Mauren 

NATUR-UND 
LANDSCHAFTS 
GESCHICHTE 
der Gemeinde Mauren 
a u s  d e r  Schriftenreihe Spuren 

Alle, die Freude a m  Buch, a m  Gespräch mit 
d e n  Autoren bei einem Gläschen Wein haben,  sind 
herzlich eingeladen. 

Johannes Kaiser 
Vorsteher Fl 
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